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EIDGENOSSISCHE BANK
Aktiengesellschaft ZÜRICH

Basel - Bern - Genf
Lausanne - LaChaux-de-

Besorgung von Kapitalanlagen - Aufbewahrung und Ver- Fonds -Vevey - St.Gallen
waltung von Wertpapieren - Vermietung von Tresorfächern
Errichtung und Vollstreckung von Testamenten - Annahme
von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Ein-
lagehefte und gegen Kassa-Obligationen

e//e e//?e

im nächsten Spezerelladen. Messen Sie bei Ihrem nächsten
Salat ab: per 3 Löffel Oel nur 1 Löffel Citrovin. Der Ver-
such wird Sie auch überzeugen wie die Hunderttausende
von Frauen; die Gitrovin bereits verwenden.

Orig.-FL Fr. 3.75. Orig.-Ooppalft. Fr. 6.25. Kurpackung Fr 20.—.

„Der Bally-Schuh,"
Es liegt vor uns ein prächtiger Bally-Schuh.
— Ein jeder denk' sich wunschgemäß die

Art. —
Gefertigt für verwöhntesten Geschmack und

Goût,
ein Kunstwerk ist's, solid, fein und apart.
In einer Großstadt ist er ausgestellt,
am schönsten Platz, für sich, nicht in der Reih'
mit andern, nein, der Blick, er fällt
direkt auf ihn und lockt die Leut' herbei. —
Wollt' einer auch in Eile weitergeh'n,
unmöglich ist's, gleich zieht es ihn zurück,
fast suggestiv, den Schuh sich anzuseh'n.

Bewund'rung liegt in jedermannes Blick.
Mit Kenneraugen sieht der Künstler gleich
den „Bally-Schuh", dess' Linie ihn entzückt.
Dies' ist „der Schuh für alle", arm und reich,

TallltVIP91Viff* Künstlicher Zahnersatzfliilfll I Plombieren - Zahnextraktion
mUIIIIUI UflU Spezialität: Gutsitzender

e M W* B« unterer Zahnersatz

?" TT SSSF?*" ObereGebisse ganz na-Kant. drpl. Zabnteehn.
tnrgetren in Form und Farbe.

Lowenstraße-Lowenplatz 47 GebSss-Reparaturen
Zürich 1 Telephon 38.167 sofort

die Lösung: Zweck und Schönheit ist ge-

Im Hotel X ist Diplomaten-Ball. —
^**ckt.

An schönen Frauenfüßen, zart und nett,
aus aller Welt, im allerschönsten Saal,
schwebt Marke „Bally" über das Parkett. —
Gleichwie die Sonne nie den Glanz verliert,
an Schönheit noch die Sterne überragt,
ist es der „Bally-Schuh' der nie verliert
und Sieger bleibt; nach „Bally" nur man fragt.
Der Bauer, immer draußen auf dem Feld,
der Eisenbahner, Wettern ausgesetzt,
der „Postier" auch, weil sie ihn trocken hält,
kauft Marke „Bally", billig, bis zuletzt.
Der „Bally-Schuh" für Wanderung und Sport,
Vorteile nur führt siegreich er ins Feld.
Den besten Klang hat dieses eine Wort,
die Marke „Bally" auf der ganzen Welt.

G. H.

Denken Sie an I) I 1 AI fftafili
Bessere finden Sie in dieser Preislage nirgends. Muster
franko. Gediegene Auswahl für Herren und Damen.
Wolldecken nnd Strickwollen billigst!

Wirt mi s ut SmrtUsuie»)

frisch und stark

durch die

goldene Re-

gel: 3 mal

täglich

eio<zcnv55i5c«e sanx
àionLossIIsokaft

Sssol - Sonn - Lent
Lausanne- Ls0kaux-ds»

Lssor'gung von KZpiw>so!agsn - ^âsv/skl'ung uncl Vsp- Londs - Vovsx -St.<ZsIIsn

wslwng vonWsi'ipspisi'sn - Voi'miàlig von Vi'ssos'föLbol'n

^iokwng unci Vollstpsokung von'ssàmontsn - /^onsbms
von Lslàl'n Vsi'Änsung in Isànclsk' ksolinung, suk Lin-
Isgsbskts uncl gsgsn KassZ-Obligâiionsn

o//e e,/?e K^s«z6e

8alat ab i pee Z Löffel Oel nur 1 I^öLel àtrovin. Der Ver-
suck v!r6 Lie suck überzeugen vie üie blunûerttsusenà
von brauen, 6ie Qtrovia bereits verveaüen.

Z.75. Ony.-VoppsM. à.25. Korpsckony 5r ZO —

„Der VsUy-Lcbà."
Us liegt vor uns sin präebtiger Lally-8ebllb.
— Lin jscisr denk' sià ivunsebgemäÜ ciie

^.rt. —
dskertigt kür verv^öbntssten Llesebmaek und

Loüt,
ein Kunstwerk ist's, solid, kein und apart.
In einer QrolZstadt ist er ausgestellt,
am sebönstsn LIat?, kür sieb, niebt in der Leib'
mit andern, nein, der LIiek, er källt
direkt auk ibn und loekt die Lsut' berbei. —
Vollt' einer aucb in Lile weitergeb'n,
unmöglicb ist's, gleicb xiebt es ibn Zurück,
last suggestiv, den 8cbub sieli anzmssb'n.

Lswund'rung liegt in jedermannes Llick.
Nit Lsnneraugsn siebt der Künstler gleicb
den ,,Lally-8cbub", dess' Linie ilin entzückt.
Dies' ist „der 8cbub kür alle", arm und reieli,

^sIlIG»WSVIW Xüllstlieksi-^àuersà
kloiiidisrsil - ^àextràktioil

««»»I» Sxssiàlitîìt: àt sîàài.
ê » F» «i vutsisi ûàiiersà
?' ' .'"?âNN vdersSebisse xâl.»àt. àxl. 2àtsà. Mrgsà ill ?or-n llllà àds.
^ovovàà-IâMplà 47 Ssdiiss » kvpsrsßursn
Zilrîrk 1 ?elspl>oll ZK.167 sotort

die Lösung: 2weck und 8eliönlieit ist ge-

Im Hotel X ist Viplomaten-Lall. —
^^«kt.

Xn seliönen LrauenküLen, ^art und nett,
aus aller Veit, im allerseliönsten 8aal,
scbwsbt Marke „Lally" über das Parkett. —
Qleicbwis die 8onns nie den Qlanzi verliert,
an 8ebönbeit novb die 8terne überragt,
ist es der ,,Lally-8cbub' der nie verliert
und 8isgsr bleibt; naeb „Lally" nur man kragt.
Der Lauer, immer draullen auk dem Leid,
der Lisenbabner, Vettern ausgesetzt,
der „Löstier" aueb, v/eil sie ibn trocken bält,
kaukt Marke „Lally", billig, bis sulstst.
Der ,,LaIIy-8cbub" kür Vanderung und 8port,
Vorteile nur kübrt siegreicb er ins Leid.
Den besten Klang bat dieses eine Vort,
die Marke „Lally" auk der ganzen Veit.

0. L.

vsàa Lis au N I Z I êfî»Mà
össsvrs àà Lis in äisssr krsislsgs oirgsuàs. àstor
kiào. ksâisgsos às^àl kür llsrrsu imà vsms».
Vollâseicsll uoâ Ztrielcvàll billigst!
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fl/fe/mge yto/00/i~7î/wïa/jffœ:
flMe/ï0tëJÂfrû/ï (fer i/flferfle/ta/igài ßndc// Jffüije, Zör/cÄ, #öJ0/

ir/id ßflg/iftro

HHHE:SBWWW—
I Ijt \ aazu servieren.

|^>) Käse bestreuen..

Jegliche weitet
l*

Sonne!.. Meer!.. Vesuv!.. Wein!..
..Spaghetti! Jawohl, Spaghetti, denn nirgends
weiss man sie so gut zuzubereiten, wie gerade
in Neapel. Diesen Genuss kannst Du, lieber
Leser, Dir nun auch zu Hause feisten dank
HerO'SugO, der bekannten, nach neapoli-
tanischem Original - Rezept hergestellten
Lenzburger Sauce. Die Zubereitung der
Spaghetti ist die denkbar einfachste:
Spaghetti lediglich in Salzwasser kochen und ab-
tropfen lassen; gleichzeitig den Inhalt eines Büchsli

5)3 Hero-Sugo recht heiss machen und unverdünnt
dazu servieren. Je nach Belieben, mit geriebenem

Jegliche weitere Zutaten sind überflüssig, denn

Hero-Sugo enthält Alles was es braucht:
Tomaten, fein gehacktes Fleisch, bestes Oliven-
öl, sowie verschiedene aromatische Kräuter.
Maccaroni, Ravioli, Risotto mit HerO'SugO
zubereitet, schmecken ebenfalls ganz vor-
züglich. Aber nur mit

benzfoiiloei
Hefc'Suôo

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

Sltfaptll
Gewissenhafter,
jungerMann,mit
guten Umgangs-
formen, sucht
Stellei. Geschäft

oder zur Besor-

gung von Haus-

u. Gartenarbeit.
Offerten an den

Verlag Müller,
Werder & Co.,

Wolfbachstr. 19,

Zürich.
'
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—Berücksichtigen Sie

bei allen Ihren

Einkäufen die

Inserenten die-

ser Zeitschrift.

Illlllilllllilillilllllllliillllllllliillllliliilll

nimmt entgegen die

Expedition dieser Zeit-

sehrift, Müller, Werder
& Co., Wolfbachstr. 19,.

Zürich.

/ì. X.

Me/Me KKâe/l-à/làe.-
M/àMâà/i à AàKàllKge/k Kllcko// Mo55e, ^ö5/c/k, Sa^ei

à Kse/î/ll^e/k

î X ciâLU servieren.
1/ Käse bestreuen.

^eglictie weiter
l.^

8onnsî.. tvleerl.. Vesuv!.. V^eînl..
..8psgliettîl ^awolil, 8psgl,ettî, clsnn nirgencls
weiss msn sie so zut zuzubereiten, wie gsrscle
in Neapel. Diesen Oenuss kannst Du, lieber
î-eser, Dir nun aucb -u lieuse leisten clank

iiero-StlHo, cler bekannten, nacb nsapoli-
tsniscbem Original » Kerept lisrgestellten
I,en?bui-ger Sauce. Die Zubereitung cler
Spaghetti ist clîe «lenkbar einkscliste:
Lpagkettî ieciîglicb în 8slzvasser Icocken unà ab»

tropken lassen/ zlsickzeitig clen lnkalt eines öücksli
HAS Uero-5iig«> reckt keiss niacken unci unverciûnnt

àazu servieren, le nack belieben, mit geriebenem

legliclie weitere Zutaten sincl überflüssig, clenn

iicro-Sußo entkâlt relies was es braucht:
lomstsn, kein gekracktes fleisclr, bestes Oliven,
öl, sowie versclrisclsne aromstisclre Krauter.
kvlsccaroni, lîsvioli, Risotto mit l^eru-Sußc»
zubereitet, schmecken ebenfalls ganz vor-
zügliclr. ^ber nur mit

ÖSIBTkUI^Sl
Hs^0-Sî»Q0

ssmt Lrvt vsillivktet sillMitlises
Wureidsv mit sedtsm Asgunsr-
esist, ?r. 1,60. voxz>.-?Ià I?r. Z.—^
?rowxts ^nssnäimA âiràt àoli

lui-s-ttpotliolro. Sie«

MMà
Oewi88enli3ffsr,
junZer^1nnn,mit
Kutsn OmZ3NA8-

formen, 8uclit
Ltelle i. Qe8ckAft

oäer 2vr Le8or-

ZUNA von ffnus-
u. Qnrtennrbeit.
Offerten an äen

Verlag NüIIer,
Meräer L Lo.»

^VolibncliLtr. 19,

Xüricff.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllll

^SöMMWllW
bei àllsu lirrsll

Lillìiàkvll àis

Illsereàli àis-

ssr ^eitsârikt.

IIIIII»»IIIIIIIIIlI!I!I>IIII»IIIIIlIIlI»IlI»»

Ulinint SQtASsSll àis

Dxpsàition àisssr 2sit-
sàrikt, AAIsr,V?sräsr
à l)o., ^Volkdàvdstr.lS,

2ûiià.
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